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638. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes eines Abschnittes der A 9 Pyhrn Autobahn
im Bereich der Gemeinde Trieben (Anschlußstelle Trieben)

6 3 9 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der S 14 Fernpaß Schnellstraße im Bereich
der Gemeinden Lermoos und Biberwier

6 4 0 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 23 Lahnsattel Straße im Bereich der
Gemeinde Neuberg an der Mürz

6 4 1 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 25 Erlauftal Straße im Bereich der
Gemeinde Gaming

6 4 3 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 77 Gaberl Straße im Bereich der
Gemeinden Maria Buch — Feistritz und Weißkirchen

6 4 3 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 81 Bleiburger Straße im Bereich der
Gemeinden Sittersdorf, Eberndorf und Globasnitz

6 4 4 . Verordnung: Feststellung der Aufwertungsfaktoren, der Mindest- und Höchstbemessungs-
grundlage und Rentenanpassung in der Heeresversorgung für das Kalender-
jahr 1979

6 4 5 . Verordnung: Anpassung von Versorgungsleistungen in der Opferfürsorge für das Kalender-
jahr 1979

638 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 12. Dezember 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes eines Abschnittes der A 9 Pyhrn Auto-
bahn im Bereich der Gemeinde Trieben (An-

schlußstelle Trieben)

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird
verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der A 9
Pyhrn Autobahn wird im Bereich der Gemeinde
Trieben wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellenden Straßentrassen der
Anschlußstelle Trieben liegen zwischen km 121,400
und km 122,330 der mit Verordnung BGBl.
Nr. 239/1978 in ihrem Vierlauf bestimmten A 9
Pyhrn Autobahn und binden jeweils in die neu
herzustellende Landesstraße 713 ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrassen
aus der beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung sowie bei der Gemeinde Trieben auf-
liegenden Planunterlage (Planzeichen A 9/98 A;
Maßstab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die

Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind der
aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Moser

639 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 7. Dezember 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der S 14 Fernpaß Schnellstraße im
Bereich der Gemeinden Lermoos und Biber-

wier

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl Nr. 286, in der Fassung
der Bundesgesetze BGBl Nr. 239/1975 und 294/
1978 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der S 14
Fernpaß Schnellstraße wird im Bereich der Ge-
meinden Lermoos und Biberwier wie folgt be-
stimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 26,086 (Anschluß an die bestehende
Bundesstraße nahe dem Zusammenfluß des Riegel-
baches mit dem Gartentalbach), führt sodann in
südöstliche Richtung, durchörtert in der Folge
den westlichen Talhang und bindet nach der
Anschlußstelle Biberwier bei km 31,850 wieder
in den Bestand der Bundesstraße ein.
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Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
einschließlich der Anschlußstelle Biberwier mit
ihren Zu- und Abfahrtsstraßen aus den beim
Bundesministerium für Bauten und Technik,
beim Amt der Tiroler Landesregierung sowie
bei den Gemeinden Lermoos und Biberwier auf-
liegenden Planunterlagen (Plan Nr. S 78-1341/1
im Katastermaßstab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser

640 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 4. Dezember 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 23 Lahnsattel Straße im Bereich

der Gemeinde Neuberg an der Mürz

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird
verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 23
Lahnsattel Straße wird im Bereich der Gemeinde
Neuberg an der Mürz wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 14,370, umfährt die Ortschaft Krampen
im Süden, verläuft von km 15,030 bis km 15,200
auf der bestehenden Straße, schwenkt sodann in
südwestliche Richtung, den bestehenden Straßen-
verlauf durch Ausschaltung der vorhandenen
Bögen korrigierend, und endet bei km 15,900.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Steiermärkischen Landesregie-
rung sowie bei der Gemeinde Neuberg an der
Mürz aufliegenden Planunterlage (Planzeichen
BO-23-09; Maßstab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
der aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Moser

6 4 1 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 7. Dezember 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 25 Erlauftal Straße im Bereich

der Gemeinde Gaming

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird
verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 25
Erlauftal Straße wird im Bereich der Gemeinde
Gaming wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 30,200, verläuft in gestreckter Linien-
führung, den bestehenden Straßenverlauf durch
Ausschabung der vorhandenen Bögen korrigie-
rend, unter teilweiser Mitbenützung der be-
stehenden Straße und endet bei km 32,675.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Niederösterreichischen Lan-
desregierung sowie bei der Gemeinde Gaming
aufliegenden Planunterlage (Planzeichen B 25/
86-76; Maßstab 1 : 2 880) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
dar aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Moser

642 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 11. Dezember 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 77 Gaberl Straße im Bereich der
Gemeinden Maria Buch—Feistritz und Weiß-

kirchen

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 239/1975 wird ver-
ordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 77
Gaberl Straße wird im Bereich der Gemeinden
Maria Buch—Feistritz und Weißkirchen wie
folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 35,080, umfährt die Ortschaften Groß-
feistritz und Allersdorf sowie Weißkirchen im
Norden, unterfährt die ÖBB Linie Zeltweg —
Lavamünd, schwenkt bei km 38,744 nach
Westen ab und bindet bei alt-km 4,540 wieder
in die bestehende Trasse ein.

Im einzelnen ist der Straßenverlauf aus der
beim Bundesministerium für Bauten und Tech-
nik, beim Amt der Steiermärkischen Landes-
regierung sowie bei den Gemeinden Maria Buch-
Feistritz und Weißkirchen aufliegenden Plan-
unterlage (Planzeichen BO-77; Maßstab 1 : 2 880)
zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind der
aufliegenden Planunterlage zu entnehmen.

Moser
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6 4 3 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 5. Dezember 1978
betreffend die Bestimmung des Straßenver-
laufes der B 81 Bleiburger Straße im Bereich
der Gemeinden Sittersdorf, Eberndorf und

Globasnitz

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
der Bundesgesetze BGBl. Nr. 239/1975 und 294/
1978 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 81
Bleiburger Straße wird im Bereich der Gemein-
den Sittersdorf, Eberndorf und Globasnitz wie
folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei Plan-km 0,0 (Abzweigung bei km 41,9 der
B 82 Seeberg Straße), verläuft sodann in öst-
licher Richtung, erreicht die bestehende Trasse
bei Plan-km 0,4, führt in der Folge in gestreck-
ter Linienführung unter mehrfacher Kreuzung
und teilweiser Benützung des Altbestandes bis
Plan-km 6,079 und von dort über die Ebern-
dorfer Straße L 120 zur Einbindung in den Alt-
bestand bei km 8,90 (alt).

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten
und Technik, beim Amt der Kärntner Landes-
regierung sowie bei den Gemeinden Sittersdorf,
Eberndorf und Globasnitz aufliegenden Plan-
unterlagen (Katastermaßstab 1 : 2 880) zu erse-
hen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung.
Die Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind
den aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser

644 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 23. Dezember 1978
über die Feststellung der Aufwertungsfak-
toren, der Mindest- und Höchstbemessungs-
grundlage und die Rentenanpassung in der
Heeresversorgung für das Kalenderjahr 1979

Auf Grund des § 24 c und des § 46 b Abs. 1
und 7 des Heeresversorgungsgesetzes, BGBl.
Nr. 27/1964, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 336/1965, 260/1967 und 95/1975 wird
verordnet:

Artikel I

Für das Kalenderjahr 1979 werden festgestellt:

1. Die Aufwertungsfaktoren nach § 24 a des
Heeresversorgungsgesetzes

2. die Mindest- und Höchstbemessungsgrundlage
nach § 24 b des Heeresversorgungsgesetzes mit
3747 S und 15 545 S.

Artikel II

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 615/
1978 für das Kalenderjahr 1979 mit 1,065
festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem Aus-
maß für das Kalenderjahr 1979 auch im Bereiche
des Heeresversorgungsgesetzes verbindlich.

Artikel III

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1979
an die Stelle der im Heeresversorgungsgesetz ge-
nannten Beträge treten, werden unter Zugrunde-
legung der in der Verordnung BGBl. Nr. 4/1978
angeführten Beträge wie folgt festgestellt:

1. Im § 26 b Abs. 1 statt je 168 S mit je 179 S,
statt 340 S mit 362 S, statt 508 S mit 541 S;

2. im § 27 Abs. 4 statt 3 657 S mit 3 895 S,
statt 5 486 S mit 5 843 S, statt 7 315 S mit
7 790 S, statt 9 146 S mit 9 740 S, statt 10 970 S
mit 11 683 S;

3. im § 29 statt 632 S mit 673 S;

4. im § 30 Abs. 2 statt 6 312 S mit 6 722 S,
statt je 2 526 S mit je 2 690 S;

5. im § 46 Abs. 1 statt je 168 S mit je 179 S,
statt 340 S mit 362 S, statt 508 S mit 541 S;

6. im § 53 Abs. 2 statt 236 S mit 251 S, statt
45 S mit 48 S;
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7. im § 69 Abs. 1 statt 376 S mit 400 S;
8. im Abschnitt VII Abs. 1 2. 1 bis 3 der

Anlage zu §§ 15 und 16 statt 121 S mit
129 S, statt 191 S mit 203 S, statt 320 S mit
341 S.

Weißenberg

6 4 5 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 23. Dezember
1978 über die Anpassung von Versorgungs-
leistungen in der Opferfürsorge für das

Kalenderjahr 1979

Auf Grund des § 11 a Abs. 1 und 3 des
Opferfürsorgegesetzes, BGBl. Nr. 183/1947, in
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 93/
1975 wird verordnet:

§ 1. Der im Bereiche des Allgemeinen Sozial-
versicherungsgesetzes mit Verordnung BGBl.
Nr. 615/1978 für das Kalenderjahr 1979 mit
1,065 festgesetzte Anpassungsfaktor ist in diesem
Ausmaß für das Kalenderjahr 1979 auch für
den Bereich des Opferfürsorgegesetzes verbind-
lich.

§ 2. Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1979
an die Stelle der in § 12 a Abs. 1 des Opfer-
fürsorgegesetzes in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 613/1977 genannten festen Be-
träge treten, werden unter Zugrundelegung der
in der Verordnung BGBl. Nr. 5/1978 ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

statt 6 312 S mit 6 722 S,
statt 2 526 S mit 2 690 S.

Weißenberg


